
politisch organisierten Kräfte von gesamtstaat­
lichen Interessen aus und helfen auf ihre spezi­
fische Weise bei der weiteren Verwirklichung 
des neuen ökonomischen Systems der Planung 
und Leitung, bei der Durchsetzung der tech­
nischen Revolution und der Verwirklichung 
unserer sozialistischen Kulturpolitik mit.
Ein beredter Ausdruck unserer sozialistischen 
Demokratie ist u. a., daß Komplementäre ge­
meinsam mit den volkseigenen Betrieben in 
den Erzeugnisgruppen die Perspektive eines 
ganzen Wirtschaftszweiges beeinflussen kön­
nen und in die Beratungen der Fachministerien 
einbezogen werden.
Diese Blockpolitik ist nur unter der Führung 
der geeinten Arbeiterklasse und ihrer marxi­
stisch-leninistischen Partei möglich. Sie stützt 
sich auf die Initiative und breiteste Mitwir­
kung aller Menschen in der Stadt und auf dem 
Land. Ihr demokratischer Charakter kommt be­
sonders darin zum Ausdruck, daß die großen 
Massenorganisationen gleichberechtigt mitwir- 
ken und die Tatbereitschaft der Volksmassen 
auch außerhalb des Parlamentes organisiert 
wird. Gerade in der engen und unlösbaren Ver­
bindung mit dem Volk beruht ihre Stärke.

Wo das Monopolkapital herrscht, 
herrscht politischer Terror

Die bürgerliche Koalitionspolitik schließt die 
Mitarbeit der Massenorganisationen aus, wo­
gegen die Unternehmerverbände einen maß­
geblichen Einfluß auf die Koalitionsparteien 
und ihre Politik ausüben. Sie ist ein makabres 
parlamentarisches Spiel, um mit wechselnden 
Mehrheiten zu regieren, um die Selbstbestim­
mung des Volkes zu mißachten und zu verhin­
dern.
„Recht und Gerechtigkeit“ für das Volk? Nein! 
Demokratie? Nein, die gibt es nicht!
Dazu Karl Jaspers: „Gerechtigkeit gibt es so­
wenig wie eh, außer in dem Grad der 
Nachgiebigkeit gegenüber Interessen, die von 
genügend starken Gruppen vertreten werden.“ 
„Recht und Gerechtigkeit“ für die herrschen­
den Kreise? Ja, denn sie sind jene starken 
Gruppen, die ihre Interessen auf der Grundlage 
ihres Rechtes mit den Mitteln des ökonomi­
schen Drucks, des politischen Terrors und mit 
Hilfe einer reaktionären Justiz durchsetzen.
So und nicht anders war und ist es, sei es beim 
verfassungswidrigen Verbot der Kommunisti­
schen Partei Deutschlands oder der Inhaftie­
rung aufrechter Demokraten, deren einziges 
„Verbrechen“ darin besteht, ihre Stimme für 
Frieden und Verständigung und gegen die 
Atombewaffnung zu erheben.
Der Grundzug dieser Koalitionspolitik ist es,

einen ständigen Abbau der bürgerlich-demo­
kratischen Rechte und Freiheiten zu vollziehen. 
So wie dieser Abbau vonstatten geht, konzen­
triert sich die ökonomische und politische 
Macht immer mehr in den Händen der reak­
tionärsten und aggressivsten Teile der imperia­
listischen Großbourgeoisie.
Im staatsmonopolistischen Herrschaftssystem 
in Westdeutschland vollzieht sich unter den 
Bedingungen der technischen Revolution der 
Prozeß der Vernichtung von Tausenden und 
aber Tausenden Handwerksbetrieben, kleinen 
sowie mittleren Unternehmen und Bauern­
wirtschaften. Der staatsmonopolistische Staat 
tut alles, um diesen Prozeß im Interesse der 
Mehrung der Profite für die Monopole zu be­
schleunigen. In dieser „Demokratie“, in der 
sich jeder selbst der nächste ist, eine Ideologie, 
die von der Großbourgeoisie seit eh und je be­
wußt gefördert wird, vollzieht sich in der Tat 
eine Entfremdung der Menschen.

DDE —
sozialistische Menschengemeinschaft

Unserer sozialistischen Demokratie dagegen ist 
eigen, alle Schichten der Bevölkerung immer 
mehr in die Lenkung und Leitung des Staates 
einzubeziehen. Die Losung „Plane mit, arbeite 
mit, regiere mit“ findet täglich in der Praxis 
ihre Bestätigung. Das manifestiert sich auch in 
unserem höchsten staatlichen Organ: dem
Staatsrat der DDR. In ihm sind alle Parteien 
vertreten. Hier arbeiten der Arbeiter und der 
Komplementär, der Schriftsteller und der Hand­
werker, der Genossenschaftsbauer und der 
Staatsfunktionär, der Wissenschaftler und der 
Kulturschaffende mit der Frau und dem 
Jugendfunktionär zusammen. Hier werden 
Blockpolitik und sozialistische Demokratie auf 
höchster Ebene praktiziert.
Die gemeinsame Verantwortung der Blockpart­
ner und ihr gemeinsames aktives Handeln zur 
Durchführung der gemeinsam gefaßten Be­
schlüsse ist ein Wesensmerkmal demokratischer 
Blockpolitik.

Der größte, gemeinsam errungene Erfolg in der 
Deutschen Demokratischen Republik ist die 
Wandlung des Menschen. Die SED ließ und 
läßt sich in ihrer Politik stets davon leiten, daß 
alle demokratischen Kräfte unter Führung der 
Arbeiterklasse gemeinsam die Verantwortung 
für die Erhaltung des Friedens und für die 
Geschicke des Volkes tragen müssen. Als Er­
gebnis der sozialistischen Bündnispolitik unse­
rer Partei sind heute die Ideen des Friedens 
und des Humanismus, die Freundschaft mit der 
Sowjetunion und allen sozialistischen Staaten
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